N. 5024. Montag, 


Die „Par ziger Beitaug“ erſcheint täglich zweineal; am Sonnte ge 
5 880 in an Moßteht Abende. — Wetelengen werde in ber 
Erpebition (Retterbagsergaſſe No. A) und auswärts del allen 
Dun d 42 ee nee ener, 98 
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auf den 27. Stptbr. nach Berlin. Die Tendenz erhellt am 


vathilfe des ganzen preuß. Volks aufgerufen war ſchon da⸗ 0 b N a a 
mals, wie die erſten Zeichen der ebend Noth auftraten. beſten aus folgendem Satze des Aufrufs: Es muß ermög- 
Ober-⸗Poſt⸗Director Haſſe zu Aachen den Denn nur die opferbereiteſte freiwillige Privathilfe war im lacht werden, Laß bei uns, ebenſo wie in England“ * 
a 22 dem Rechnungsrath a. D. Anker Stande, bei Zeiten den wirklichen Damm zu ziehen und die Arbeiter an Einem Tage die Arbeit einſtellen, ohne um 
armbrunn, dem Ober⸗Poſtmeiſter Schnell a Plau, dem grelle Entwickelung des Nothitandes zu verhindern, deren ihren Lebensunterhalt in Sorge 2 da die Unterſtützung 
90 zöſtCExpediteur Lempp e hnbEn erſten Wochen dieſes Jahres nicht ges | ihrer, Brüder in ganz Deutſchland i 88 
1455 AN ih ee e e 12 1570 rade zum Fa unferer Vorſorglichleit durch die ganze euro⸗ möglich gemacht werden, daß, wenn die Capitckliſten und 
Poſt⸗Packmeiſter Baſedau zu La a. C. und dem | pälſche Preſſe gingen. 5 
n das Allgemeine Ehrenzeichen Pee 9 9 Aa f . N 1 b N 
er hen! ha Sani ir haben hier wieder einen recht in die Augen fallen⸗ Habfucht verharren, die Induſtrie einer ganzen Stadt, einer 
and den b. Preudenselch zn Losen des Character als Sante den Beweis von der großen Scholle, ia Geföpclihteit ganzen Gegend Ishingelegt werde; es muß Daft geforgt fein, 
Am evang. Schullehrer⸗Seminar zu Bütow iſt ber e rein bureaukratiſcher Verwaltung, und eine recht el: mit einem Wort, daß der Kampf unerbittlich bis aufs 


amts-Candidat und Lehrer Berdrom in Stralſund als eriter | Mahnung, zur Wahrnehmung der allerwichtigſten Intereſſen ſo⸗ Aeußerſte geführt werden kann.“ nano) 152 


inar⸗Lehrer, und der Lehrer und Küſter Hedemann in] wohl im ganzen Staat, wie in den grö bänden, [Neue Eiſenbahntarifſätze] Vom 15. Aug. ab wer⸗ 
Ballon als aer aber der Webungsigule angeſtelt worden. ya er Deich, die „ Selbstver- den auf ben 3 Saag ur 
e Tec re ſchaffen. Deun nur dieſe, denen jede bureaukra⸗ . 2 5 N 755 en ni Mate 
id Telegrapbiſche Depside 90 e Zeitung. tiſche Geheimhalterei fern iſt, und die nur immer unbefangen | des Localtarifs befördert. Vom gleichen Datum ah dert die 


das offenkundige Gemeinintereſſe verfolgen, vermögen gegen Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn Graphit 
Elche Verhängnißvollen Uebefände 2 Ihäken, | ao dee v 7° 
Berlin, 30. Auguſt. [Die Nichtbeſtätigung 
Fc iſt in Heſſen noch immer Gegenſtand der leb⸗ 
Pan öffentlichen Discuſſion. Eine Correſpondenz der 


ji London, 31. Ang. Die „Times“ ſpricht ſich in einem 
Leitartitel ſcharf gegen den franzöſiſchen Gedanken einer 
delgiſch⸗holländiſchen Zolleinigung mit Frankreich aus, 
welchen Frankreich zu verfolgen ſcheine, obgleich es directe 


w 


Schritte bisher vermieden. Die Großmächte würden ent⸗ e. Z.“, welche dieſen Gegenſtand nochmals ausführlich 5 
* —.— ee weil dieſer Plan die Unabhängigkeit behandelt, iſt um ſo mehr bemerkensweith, als bie ft 4 
Belgiens bedrohe. gemäßigte Blatt bekanntlich zu den entſchjedenſten Anhängern hielt. Der Verwundete hat ſich 
Sure Eine ſonderbare Aufklärung. der deulſchen Politik Bismarcks gehört. Der Kaſſeler Cor | fin begeben Wel dem andern 
Die Noth einer ganzen Provinz iſt ein Ereigniß, zu zeſpondent der „Weſ.⸗Z.“ giebt eine Schilderung der Stim-] C. und der Kaufmann v. Z. ein 
deſſen Abhilfe ſich n Kräfte und ſehr viel mehr als] mung, welche die Maßrezein dei 1 115 leriums her⸗ es hatte aber glücklicher Weiſe, ungen 
in dem Valli des Noth betroffenen Landſtrichs vorhanden vorgerufen haben und er haft feinen 4 ſchließlich dahin cklich 2 
ſind, vereinigen müſſen. Das hat nicht bloß der Nothſtand zuſammen, daß man in Heſſen 8 d fende en nbch 
des letzten Jahres in unſerer Heimathprovinz gelehrt, ſondern mehrmißgeſtimmtſei, als man es überbieieni abe un Pubs ö 
eg Eisern iſt ſo alt, wie die Menſchen überhaupt von | und Bilmar war. Auf biejen Wege gingen alle Sympa⸗ | | 
ſolchen Calamitäten heimgeſucht werden. Bei uns in Preußen thien für Preußen verloren. Man erkenne in allen Anotd⸗ n bei Woll⸗ 
iſt ſie 1847 und in kleinerm Umfang noch öfter gemacht wor» | nungen des Hrn. v. Mühler aus letzter Zeit einen Zuſam ft g eine wie⸗ 
den. Wir glauben, das müßte am Ende Jedem ſchon längſt menhang und wohlbedachten Plan. Man beſetze bei der au 55 ob ſich 
ug den. fein Nenorganifation des kurheſſiſchen Schulweſens die Haupt⸗ f f Nie 4 gen 
22 8. Ach des in Oftpreufien im vorigen Winter aus fellen mit winner ber mere rechten Partei it politie Nach 85 von 
gebrochenen Nothſtandes wurden, wie man weiß, erſt ver⸗ fie di. aden 16 Ante be dee ee den ilienverhältn 
bälmißmätig ſebr ſpät Ale de Mutter in Bewegung geſekt, Provinzialſchulrath, Auer dem die ; in 10 hel, n 0 ne N ua 12 
75 ie enn Vene e Lermochken? as a3 ah Gymnasium zu Hersfeld, deſſen Directorat vacant & eine telegr 3 
Bu Ab ee war, ſchickte man einen Heſſen, der früher der Holten 1 
70 ff N i Vilmar'ſchen Partei angehörte, obwe 1 25 Kaſſel von Seiten 1 , © 
des Obetpra diums aus andere öͤnlichkeiten in Vor⸗“ 95 ara 18 1 
18 gebracht worden waren dt. 2c. In Bezug auf die Nicht⸗ 4 


ätigung Kreyſſigs ſagt der Co 5 5 ann weiter: „Der 
e aha dr tem Ercnenen man, ne. 
chreitens de f ee 5 einmal an das Cultusminiſterium in Berlin um die Beſtäti⸗ 
Thätigkeit gelungen fei, die Roth wie ſelten zuvor, zu be⸗ 14 5 von ihm votgeſchlagenen Directors gewendet und 
waältigen. Gegen dieſe Auffaſſung erhebt ſich setzt, wie unſere ] A Fatwa „ oe delle 
Leſer bereits wiſſen, mit einem Mal Widerſpruch und zwar wird. Wenigstens id lune t verſteicen Bia'e ne: 
von Seiten der 1192 e en in Rückantwort erfolgen wird, wie denn auch ſechs Monate vers 
und nicht 105 h6 ar ; ann 30 110 der Gum“ gangen ſind, ehe der ablehnende 1 eintraf Ehe aher 
hene een » etlich 1 5 92 Altai ia ſchr dieſe Angelegenheit geregelt iſt, kann die Nenorganifation des 


Bi Mitte September vorigen Jahree, das Mini- geſammten Schulweſeus in Kaſſel, die hüöchſt nothwendig iſt, 


0 
werden, bislang in der Aushebung des Baffing für da Ken. 
lige Dock. Eine große Zahl von Arbeitern iſt dabei beſchäf⸗ 


5 7 20 nicht i ri erden.“ 
terium des Innern wie alle andern betheiligten höchſten Reſ⸗ nicht in Ungeiff genommen werben!“ 
lorts darüber unumwunden aufgeklärt haben, daß Su rößere Jeder, der unbefangen ſolche Zuſtände betrachtet, muß ſich 


13 Mr 8 X 3 1 17 daß ſich daraus in kurzer Zeit neue ernfte Conflicte in 4; ; N 
Theil der oſtpreußiſchen Kreiſe vor der ſchwerſten Nothzeit] agen dd ickel ee in tigt, die Erde fortzuſchaffen und zwar an das Hafennfer, 
Be it oe „Nordd. unſerm Staatsleben entwicke u mülſſen, welche das Land ſchwerer 4 ! h 
„Bänden, Befremden müſſen dieſe jetzt in der „Nordd. Allg. treffen werden, als alle früheren. Die Verantwortlſchkeit welches dadurch erhöht werden fell. Das Dock liegt mi 


Ztg.“ mitgetheilten amtlichen Berichte an das Miniſterium 
des Innern, umſomehr als Jedem noch erinnerlich ſein wird, 
wie gerade in hochofſieizſen Preßorganen bis in die letzten 
Wochen des Jahres fait jeder ungewöhnliche Noth⸗ 
ſtand in Oſtpreußen in Abrede Heid wurde und 
5 Be feit dem öffentlich erſtatteten Bericht des Geh. Rath 
De. Eſſe, der im ſpeciellen Auftrag der Königin die heimge⸗ 
ſüuchte 1 in Augenſchein nahm und ſeit den unumwun⸗ 
denen Erklärungen des Hrn. v. Saucken⸗Julienfelde im Ab⸗ 
cordnetenhauſe die Größe und Schwere deſſelben von den 

Organen der Regierung nicht mehr geleugnet wurde. Die 

„Negierungspräſidien können es weder der Königsberger Kauf⸗ 
* mannfchft noch ſonſt irgend Jemanden, der bisher, wie dieſe 
„Körperſchaft, über die Verſäumniſſe des vorigen Jahres dachte, 
verargen, daß es ſo geſchehen. Denn was wir in den Be⸗ 
Kichtigungen, namentlich des Hrn. v. Ernſthauſen, jo eben zu 
feſen bekamen, davon hatte wohl Niemand, der außerhalb der 
unmittelbaren amtlichen Sphäre ſtand, bis dato irgend eine 


nung. . 1 
Dir Wiverſpruch zwiſchen dem, was die Regierungschefs 
ſchon im Beginn des Herbſtes berichteten und dem, was his 
gegen Ablauf des Jahres in der Oeffentlichkeit über die Zu⸗ 
ende in Oſtpreußen ofſieics behauptet wurde, iſt nicht zu 
„n. Wien. Wir willen auch nicht den geringſten Grund, der er⸗ 
klären könnte, weshalb man diefen grellen Widerſpruch ber⸗ 
„haupt hat in. Scene gehen laſſen. Denn kein Menſch hätte 
doch irgend einen Beamten oder das jeweilige Miniſterium 
für den Nothſtand verantwortlich machen können. Wohl aber 
glauben wir, erhellt ieh! an den Mittheilungen jener Re⸗ 
Fbierungsberichte ganz über allen Zweifel, daß, wenn nicht 
„ben im Herbſt alle Kräfte, private und officielle, gemein⸗ 
ſchaftlich in Bewegung geſetzt find und ſo der Noth eher. mit 
größerer Umſicht und bei Zeiten wirkſamer entgegengetreten 
wurde, die Urſachen in dem Ministerium liegen, welches dem 
Lande die aus Ostpreußen kommenden nzweideutigen und 
ernſten Mahnungen vorenthielt. 585 
Ob der Hr. Miniſter des Innern wohl geglaubt hat, er 
würde mit feinen Mitteln allein die Noth ſchon zu rg 
den verſtehen? Wer kann das willen. Icdenfalls ſcheint es, 
man bat Anfangs amtlicherſeits gemeint, daß andere Hilfe 
als amtliche und die der offieiellen Armenpflege an Ort und 


ehrere 
gene Schritt vom Ufer entfernt ei ac 
ichtung unter ſpitzem Winkel mit dem Hafen in Verbindung 
geſetzt werden. Auch innerhalb des Terrains für das Do 
werben 15 immer die Bohrungen fortgeſetzt. Es iſt bereits 
eine ſehr bedeutende Quantität Erde herausgehoben. Die 
vom Marine⸗Fiscus angekauften, an der Chauſſee entlang 
liegenden Gebäude ſtehen noch fämmtlich und werden meſſtens 
noch von den bisherigen Beſitzern bewohnt. Doch etheben 
ſich bereits auf der Höhe hinter dem Dorfe Ellerbeck eine 
1 Anzahl neuer Hänſer, für welche mehrere neue Straßen neu 
N 6 . Mig.Ztg.) „ ausgelegt find.“ Dieſe Hänfer, arößtentgeits von den frühe⸗ 
(Eine Bank für Beamte und Officiexef fol! | ren Cigenthüntern der auf dem Marinegebiet ftehenven Häu. 
in kurzer Zeit hier gegründet werden, welche Capitalien, Ant | fer erbaut, werden der Mehrzahl nach, noch e 
Verhältniß zu dem Gehalt, gegen einen niedrigen Zinsſatz] bezogen werden. G. N. 
an Beamte und Offieiere ausleiht. Die Schulbſummen ſollen Hamburg, 30. Aug. Die kaiſ, franzöſiſche Lu Dampf- 
nicht mit einem Male eingezogen, ſondern in viertelfährlichen ] acht „Jerome Napoleon“ iſt, marineetatmäßig ausgerü tet, 
Raten von dem Gehalt des Schuldners abgezogen werden.] nebſt einem kleinen Schraubende er von Boulogne 5 ier 
Da ſich hochſtehende Beamte und Offieiere für dieſes Project | eingetroffen. Der Beſtimmungsort der Hacht iſt unbekannt. 
intereffiven, fo dürfte an der, Gründung der Bank, deren Hamburg, 30. Aug. [Die Verhandlungen des 
Grundeapital durch ein Vermächtniß bereits vorhanden ift, | Juriſten tages] find dürch den erſten Votſtbenden, 
nicht zu zweifeln ſein. | (Poſt.) ſſen. In die ſtändige Comm 
Auf Grund des neuen Gewerbegeſetzes] vom 
8., Juli d. J. erfolgten am Mittwoch die erſten Freiſprechungen 
Ben K. e Hu ber a 8 ertea die 95 Sich Were 8 Heſterteich Sandengerichteprätb 
uldigt waren, ohne vorher abgelegte Meiſterprüfung ihr | Juſtſzrath Borchardt; aus h Landesgerichtspräſident 
Gewerbe ausgeübt zu haben. Die betreffenden Untetluchungen Rizy, Landesgerſc each Mile, Hofrath Ihring; aus Bayern 
waren bereits vor Erlaß des neuen Geſetzes eingeleitet wor. ] Staatsanwalt Stenglein, Regierungsaſſeſſor Gade Sand 
den, trotzdem mußte auf Nichiſchuldig erkannt werden, da in | Sachſen General‘ Staatsanwalt Schwarze, Geheime Rath 
Kriminalſachen das mildere Geſetz in ſolchem Falle zur An: | Wächter; aus Württemberg Handelsgerichtspräſtdent Ster⸗ 
wendung kommt. f 1 ; aus Baden Okergofgerichtsrath Steeſſer; aus Ol⸗ 
— Die Einſtellung der Recxuten für 1868/69] | denburg Dbergerictärtti Beder; aus Mecklenburg Profeſſor 
für dag ſtehende Heer des Nordd. Bundes ſoll in biefem | Bar. — Die baupkſächlichſten Beſchlüſſe, welche der, 568 
Jahre Anfaug November und zwar zum Füßen Male überall] Theilnehmer ählende Juriſtentag gefaßt hat, ſind folgende: 
in einem eigen: Verhältniß ſtattfinden. ach Maßgabe der! 1) die Aufgedung des Inſtituts der beeidigten Handelsmakler 
K. Ordre v. 26. März d. J. wird ſich der Bedarf auf zu⸗ zu befürworten; 2) die Anfechtbarkeit der Verträge wegen 
ſammen 101,035 Mann beziffern. n Verletzung Über die Hälfte aus den deutſcheit Geſetzgebungen 
— [Privatb aumeiſter- Prüfung.] Von Privatbau⸗guszumerzen! 3) den Grundſatz eftzuftellen, daß Angeklagte, 
meiſter⸗Candidaten wird, bier eine Petition vorbereitet, welche welche ſich nicht in der Hauptver an für ſchuldig erklä⸗ 
darauf gerichtet iſt, daß die Ablegung der Privatbaumeiſter⸗] ven, nicht iu fpeciefler Ehtlahınng oder Rechtfertigung auf bie 
Prüfung allen denen möge geſtattet werden, welche zu dieſem Auklage verpflichtet feienz Ga Erla 45 einer Ge⸗ 
Zwecke bereits die Bau⸗Alademie bezogen haben. ſetzesbeſtimmung über die B e Strafurtheile 
I Organiſatien der Strikes] Zur Beſprechung b echtsſtreitigkeiten nicht nehwenvig ſzi; 5) daß 
und Einrichtung alles deſſen, was mit den Arkeitseinftellun |, Alt, Aneldung der Arvocantt ieder geprüfte, deechteerſtändige 
deutung eines ſolchen Nethſtandes gegenwärtig geweſen. Im] gen he ae e berufen die Herren ce und n ch heüg gelegte geſeslicher Worbeteitungspn s berechtigt 
andern Fall 1 er wiſſen müſſen, daß vor Allem die Pri- Fritzſche einen ſog. „Allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗Congreß“ fein und vie Ueberwachung der Advocaten vurch eine Advo⸗ 


- I 
1 + 5 ae. 


dafür wird auf dieſenigen zurückfallen, welche trotz aller ein⸗ 
dringlichen Warnungen nicht von dem Verſuch ablaſſen wollen, 
eine neue und nach rückwärts verbeſſerte Stahl⸗Raumerſche 
Periode Über Preußen zu 1 . 5 
— [Das kronprinzliche Paar] wird im Herbſt nach 
England gehen und nach der Rückkehr einen längeren Auf⸗ 
enthalt in Stettin nehmen, da der Kronprinz Commianvirender 
des II. Armee⸗Corps iſt. — Graf Bismarck wird in der 
erſten Hälfte des September hier zurück erwartet. 


22 


1 ro⸗ 
feſſor Dr. Gneiſt, gi N a fi 
5 Eh Hamburg Aesect on; en ts⸗ 
präſident recht, Senat 1 ; aus Preußen 
Stadtgerichtsrath Graf v. daes „ Juſtizröth Dorn, 


in bürgerlichen 


Stelle nicht erforderlich fein würde. Dieſer Glaube würde 
aber beweiſen, wie wenig damals dem Hrn. Miniſter die Be⸗ 


catenkammer geſchehen ſolle; 6) daß die Außercoursſetzung 
von Inhaberpapieren nicht zuläſſig ſein folle. N. T.) 
München, 29. Aug. [Fürſt v. Hohenlohe] hat 
vom Könige das Großkreuz des Civilverdienſt⸗Ordens mit 
einem ſchmeichelhaften Handſchreiben erhalten. — Die Com⸗ 
miſſton zur Prüfung der Rechtsanſprüche auf die Düſſel⸗ 
dorfer Gallerie iſt zu dem Reſultat gekommen, daß die 
Anſprüche Baverns vollkommen begründet ſind. 2 
Oeſterreich. Wien, 29. Auguſt. [Preuß. Mili⸗ 
tair⸗Convention mit Sachſen.] Dem „N. Fremdenbl.“ 


Sie ſollen in den Beziehungen zwiſchen Preußen und 


Sach en weſentliche Veränderungen inſofern eintreten, als die 
Militair⸗Convention nach dem Beiſpiel der preußiſch⸗meck⸗ 
lenburgiſchen Convention erweitert wird. Die ſächſiſchen 
Officiere ſollen im Avancement nicht auf das ſächſiſche Ar⸗ 
meecoxps beſchränkt bleiben und der Kronprinz Albert ſoll 
neben dem ſächſiſchen Armeecorps noch ein Bundesarmeecorps 
übernehmen und commandiren. 
England. London, 29. Aug. [Parlaments auf⸗ 
löſung. Petition] Der „Morning Poſt“ zufolge wird 
die Auflöſung des Parlaments am 9. November erfolgen; 
die Wahlen werden in den Burgflecken am 13. November, in 
den Grafſchaften am 16. November beginnen; das neu ge⸗ 
wählte Unterhaus wird am 2. December zuſammentreten. — 
Die Rathsverſammlung von Cork hat eine Adreſſe an die 
Königin angenommen, worin die Bitte um die Begnadigung 
aller verurtheilten Fenier ausgeſprochen wird. (N. T. 
f — In verſchiedenen engliſchen Wahlbezirken haben ſich 
bis dahin im Ganzen etwa 1200 Frauen als Wähler regiſtri⸗ 
ren laſſen. f (N. T. 
e 27. Aug. [Frauenſtimmrecht.] Es haben 557 
Steuerzahlerinnen in Birmingham den Wahlregiſtratoren ihre 
Anſprüche auf Einſchreibung ihrer Namen in die Wahlliſten 
kundgethan. In anderen Bezirken rühren ſich die Wähle 
rinnen in spe gleichfalls. Die endgiltige Entſcheidung über 
die Zuläſſigkeit dieſer Forderungen wird nicht der wenigſt 
Rintereſſante Zwiſchenfall fein, den die bevorſtehenden allge⸗ 
meinen Wahlen mit ſich bringen werden. 
— [Die Unglücksliſte der verfloſſenen ſtürmi⸗ 
ſchen Tage). ift noch viel trauriger, als man erwartet hatte. 
In Merſey gingen 12 Fahrzeuge zu Grunde und die Zahl 
01 umgekommenen Menſchen wird auf mehr als 100 ange⸗ 
agen. 
1 Frankreich. 2 Paris, 26. Aug. [Ein Zeichen 
der ünſichern Stimmung. Officielle Kriegs- und 
Friedens reden. Die Mitrailleuſe.] Der 17 8 
1 neee e brachte einen Artikel über die Regentſchaft, 
hervorgerufen durch die Bemerkungen verſchiedener Blätter 
über den Vorſitz der Kaiſerin bei den Miniſterberathungen. 
In demſelben wird ſehr ausführlich von dem günſtigen Ein⸗ 
17 der Frauen auf die Politik Frankreichs geſprochen. 
Dieſer Artikel hat die Gemüther in Paris ſehr beunruhigt 
und ſogar einiges Weichen der Courſe an der Börſe hervor⸗ 
gerufen. Man ſagte, die Kaiſerin werde ſich als Regentin 
ausrufen laſſen; Andere wollten wiſſen, der Kaiſer ſei geiſtes⸗ 
rank geworden. Das „Pays“ von heute Abend hält es für 
feine Pflicht, dieſen Gerüchten entgegenzutreſen und erklärt, 
daß der Geſundheitszuſtand des Staatsoberhauptes niemals 
dein beſſerer geweſen. — Nach dem „Journal de Toulouſe“ 
bat Marſchall Niel bei der Eröffun 
klathes der obern Garonne Falk % daß 
von beſten Geiſte beſeelt iſt, daß die 
Alp a Nn Bewaffnung 


franzöſiſche Armee 
1 ankreiche 
voll, ortrefflich, feine finanziellen Hilfs⸗ 
mittel beinahe unerſchöpflich find. Wenn man dieſen Zuſtand 
mit jenen anderer europäiſchen Staaten vergleicht, jo kann 
man im Gefühle gerechten Stolzes behaupten, daß Frank⸗ 
reich allein in der Lage ift, nach feinen Belieben Krieg oder 
jeden zu machen. Marſchall Vaillant ſprach von dem 
leberfluſſe an Frieden, von einem Frieden, welcher dem 
Patriotismus keine Opfer koſtet. — Die Mitrailleuſen ſollen 
nun unter die Armee vertheilt werden. Es kommt je eine auf 
die Compagnie. Es iſt ſchon eine große Anzahl fertig und 
die 2000, welche die Armee zu bekommen hat, werden noch 
vor Ende dieſes Jahres fertig ſein. Die Truppen, welche 
nicht im Lager ſich befinden, machen ſeden Tag Uebungs⸗ 
märſche. Sonſt pflegen dieſe blos im Winter vorgenommen 
zu werden. — Der Herzog von Aumale hat Hrn. v. Roche⸗ 
92 fert nach Twickenham geladen und ihm daſelbſt eine Woh⸗ 
nung angeboten. — Die Regierung hat bei einem Gold» 
ſamiebe kleine Breloques in Form von Laternen, in welche 
das Portrait von Rochefort eingeſchloſſen werden ſollte, weg⸗ 
genommen. — In Oran (Algerien) iſt ein Unteroffizier, der 
2 Mexico 480,000 Fr. Staatsgelder unterſchlagen hatte, zu 
5 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden. Der „Temps“ 
meint, „was derſelbe wohl geſtohlen haben würde, wenn er 
General geweſen wäre.“ 
i 29. Auguſt. [Proceſſe.] Die Verurtheilung Roche⸗ 
forts in erſter Juſtanz zu einjährigen Guß eh und 10,000 
1 Geldſtrafe wegen der erſten mit Beſchlag belegten 
ummer der „Laterne“ iſt heute vom a bofe beftätigt 
worden. — In dem Proceſſe Blaze's de Boury gegen die 
Erben Meyerbeer's wegen Herausgabe der Partitur zu dem 
Stücke „La ſeuneſſe de Göthe“ hat die erſte Kammer des 
Eivilgerichts das Urtheil dahin geſprochen, daß das Geſuch 
Blaze is de Boury zurückzuweiſen ſei, da in dem Vermächtniſſe 
Meyerbeer's ausdrücklich die Uebergabe der Partitur unter⸗ 
ſagt wäre. 8 S ARE j 
" — Geſtern fand in Dünklirchen eine große Beuers- 
brunſt der Huller Magazine ſtatt. Die Berlufte find be 
trächtlich. — Der Graf und die Gräfin von Girgenti find 
hier angelangt. 
Mußland und Polen. Petersburg, 29. Auguſt. 
Geſtern iſt der erſte Eiſenbahnzug von Griaſi nach Jelez abe 
gegangen; die vollſtändige Eröffnung der Bahn wird am 


6. September ſtattfinden. y 
9 29. Auguſt. [Garibaldi] hat 
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niedergelegt. — Ein königl. Decret, 
convention aft iſt veröffentlicht worden. (N. T.) 
aribaldi] erfreut ſich des beſten Wohl⸗ 
ſeins, iſt aber auf Caprera für keinen Freund oder Fremden 
ſichtbar; er ſoll ſich ſchwer über einen Beamten geärgert 
aben, der mit dem beſonderen Mandate auf der Inſeb er⸗ 
ſchien, den General zu überwachen. Augenblicklich weiß Nie⸗ 
mand, wo Garibaldi ſich befindet; als Contre⸗Admiral de 
Viry ihn mit einigen Offizieren befuchen wollte, machte Me⸗ 
notti, den Hausherrn, der Alte war nicht zu ſehen. Dieſe 
Mittheilung, die bereits vom 17. Auguſt iſt, geht jetzt erſt 
durch die Blätter, Die Furcht, die in Rom herrſcht, erklärt 
ſich zum Theil Haren A 
Ptäortugal. Liſſabon, 30. Aug. [Bon paragui⸗ 
tiſcher Seite] wird über die jüngſten kriegeriſchen Vorgänge 
am Laplata gemeldet, daß die Paraguiten bei der Räumung 
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Humaitas eine große Menge von Waffen und Munition fo 
wie den größen Theil ihrer Geſchütze mitgenommen haben. 
Die Nachricht, daß in Aſſumption eine Verſchwörung ent⸗ 
deckt worden ſei, wird für unbegründet erklärt. Die Regie⸗ 
rungen von Chili und Bolivia ſollen ihre Vermittelung 
in dem Kriege zwiſchen Braſilien und Paraguay angeboten 
haben. (W. T.) 


n 31. Auguſt. 
* Marine] S. M. Schrauben⸗Corvette „Auguſta“, 
Commandeur Corvetten⸗Capitain Kinderling, in von 
Kiel heute auf der Rhede angekommen und wird außer Dienſt 
geſtellt werden. S. M. Schraubencorvette „Victoria“ ſoll, 
dem Vernehmen nach, ſchleunigſt in Dienſt geſtellt werden und 
nach den mexicaniſchen Gewäſſern gehen. 

* [Lazareth.] Der von Hrn. Dr. Stich beantragte 
längere Urlaub iſt demſelben, wie wir hören, nunmehr durch 
die K. Regierung ertheilt. Die Herren Vorſteher hatten den⸗ 
ſelben, wie ſchon gemeldet, nicht ertheilt. ; 

* [Die Ernennung des Reg.⸗Präſidenten Gra⸗ 
fen zu Eulenburg] in Marienwerder zum Oberpräſidenten 
der Provinz Preußen wird von mehreren Zeitungen als eine 
mit Sicherheit zu erwartende bezeichnet. f 

* Waſſerleitung.] Nachdem die Arbeiten zur Er⸗ 
ſchließung der Quellen bei Prangenau für die Waſſer⸗ 
leitung begonnen, ſtellt ſich immer mehr heraus, daß der 
Waſſerreichthum derſelben mehr als ausreichend für den Be⸗ 
darf ſein wird. Binnen Kurzem werden die Arbeitskräfte 
zur Förderung des Werkes verſtärkt werden. 

[Directer Verkehr.] Vom 1. September c. ab 
findet zwiſchen den Oſtbahn⸗Stationen: Berlin, Frankfurt 
a. O., Kreuz, Bromberg, Danzig, Elbing, Inſterburg, Gum⸗ 
binnen und Eydtkuhnen einerſeits und Station Raſtenburg 
der oſtpreußiſchen Südbahn andererſeits, ein directer Perſo⸗ 
nen⸗ und Gepäck⸗Verkehr unter denſelben Bedingungen, wie 
zwiſchen den genannten Oſtbahn⸗Stationen und den Statis« 
500 Tat und Bartenſtein der oſtpreußiſchen Süd⸗ 
ahn, ſtatt. > 

* (Cabinetsordre)] Der König hat durch Cabinets⸗ 
ordre die Beſtätigung zu dem Beſchluß der preußiſchen Pro⸗ 
vinzialſtände ertheilt, nach welchem in den Regierungsbezirken 
Danzig, Königsberg und Gumbinnen der einmonatliche Be⸗ 
trag der Klaſſen⸗ und Haffifisieten Einkommenſteuer mit dem 
verhältnißmäßigen Averſum der mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflich⸗ 
tigen Städte zu Chauſſeebauprämien noch bis zum Jahre 
1889 einſchließlich forterhoben werden ſollen. 

„ Unſere Sparkaſſel iſt ſeit einigen Tagen aus ihrem 
bisherigen unzureichenden Lokale, einem Parterre- Zimmer des 
Rathhausanbaues, in den untern Raum des Hauſes Lang⸗ 
gaſſe 11 verlegt worden; es iſt letzteres von der Direction 
des Inſtitutes angekauft und ausgebaut. Die gegen⸗ 
wärtige Einrichtung entſpricht nicht allein vollſtändig den An⸗ 
ſprüchen, welche man an eine ſo ſtark frequentirte Anſtalt, 
wie unſere Sparkaſſe, zu machen berechtigt iſt, und die leider 
bisher nicht befriedigt werden konnte, ſondern ſie gewährt in 
ihrer verbeſſerten geſchäftlichen Beziehung nunmehr auch dem 
Publikum zugleich einen bequemeren und weniger zeitrauben⸗ 
den Verkehr, als dies früher der Fall geweſen. m 
[Das Zurnfeft) für die Elementarſchulen und 
die beiden eh chulen findet Mittwoch, den 2. Septemb. 
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weil eltägen von eshändenſ iſt in der letzten Zeit 
im Danziger Werder, namentlich in der Nähe der Stadt, 
wieder ſo vielfach vorgekommen, daß die betreffenden Beſitzer 
in ſteter Furcht ſchweben müſſen, nach jeder Nacht ihren Vieh 
ſtand verringert zu finden. Alle Nachforſchungen haben bis⸗ 
her eine Thdkerſchaßt nicht feſtſtellen können. Bemerkenswerth 
iſt der Umſtand, daß in den meiſten Fällen bei dem erwähn⸗ 
ten Abſchlachten und Zerlegen der Thiere ganz kunſtgerecht 
verfahren worden iſt, fo. daß man annehmen muß, dieſe Dia» 
nipulation ſei Denienigen nicht unbekannt, welche damit be⸗ 
ſchäftigt waren. Um nicht etwa verrathen zu werden, laſſen 
die Diebe in der Regel die Felle zurück. 

* [Einfuhr engliſcher Zuchtſchafe.] Mit dem 
Dampfer „Irwell“ find heute wiederum 25 Mutterſchafe und 
1 Bock, angeblich Southdowns, von England hier angekom⸗ 
men. Dieſelben ſollen für eine Stammſchäferei der Provinz 
Poſen beſtimmt ſein. 

Der plötzlich eingetretene Temperatur⸗Wechſel] 
hat auch die große Zahl der bisher die Seebäder Frequentiren⸗ 
den bedeutend gelichtet. Auch einige Familien, welche den Som: 
mer hindurch draußen gewohnt, rüſten ſich zum Hereinziehen. Be⸗ 
kanntlich tritt in unferm Klima faſt alljährlich ein Umſchlag der 
Witterung um dieſe Belt ein, dem ſpäter in der Regel noch ein 
chöner Nachſommer folgt; hoffentlich wird dies auch in dieſem 
Yopıe der Fall ſein. U 

3. Dirſchau, 29. Aug. [Militakriſches. Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Verein.] Geſtern haben dp Un nc ae 
glücklich in unſer Städtchen hineinmanövrirt und dadurch ein recht 
rühriges Leben verurſacht. Drei Muſikchöre geben Concerte und 
feßen daher Viele in Verlegenheit; die nicht recht wiſſen werden, 
an welchem Ort ſie ſich zu dem Ohrenſchmauſe einfinden ſollen. 
— Der hieſige lundwürthſchaftl e Verein, der während der Ernte⸗ 
zeit ſeine Verſammlungen eingeſtellt hatte, beginnt mit dem 2. 
September wieder ſeine Thätigkeit. 

Königsberg, 30. Auguſt. [Gegen die hohen Gas⸗ 
preiſe.] Wie in Berlin, ſo bereitet ſich auch hier ein Sturm 
gegen die Gasanſtalt vor. Es circuliven bereits unter den 
Gasconſumenten Currenden, welche zu einer Verſammlung 
Behuſs Beſprechung, wie ein billigerer Gaspreis zu erlangen 
ſein würde, auffordern. Falls der Magiſtrat ſich auf eine 
Ermäßigung nicht einlaffen will, fo wird beabſichtigt, ſich im 
Ganzen und Großen Lampen und Brenner anzuſchaffen und 
gemeinſchaftlich von einem auswärtigen Hauſe noch vor Schluß 
der Schifffahrt hinreichende Petroleumvorräthe für den Winter 
zu beziehen. 7 55 3) 

Dom Frauenburg, 28 Auguſt. [Abſchiedsbeſuch. 
Feuer.] Am 24. d. M. begab ſich unſer Herr Biſchof, von 
einem Mitgliede des Domkapitels begleitet, nach Königsberg, 
um dem Oberpräſidenten Hrn. Dr. Eichmann vor deſſen 
Austritt aus dem Staatsdienſte einen Abſchiedsbeſuch zu 
machen. Gleichzeitig war als Vertreter der Nachbardiözeſe 
Culm der Domprobſt und Generalvikar Dr. Haſſe in Königs, 
berg eingetroffen, indem Herr Biſchof Dr. v. d. Marwitz 
kränklich iſt. — Seit heute Mittags 1 Uhr ſteht die Wiebe⸗ 
ſche Brauerei in Frauenburg in Flammen, von denen auch 
die Nachbarhäuſer ſehr bedroht werden. (Braunsb. Krbl. 

Der zeitige Preis der Kartoffeln in, ft- 
preußen] iſt nach der „Preußiſch⸗Litt. Zeitung.“ pro 
Scheffel folgender in den Städten Goldap 18%, Sensburg 
18 9%, Darkehmen 18 %, Johannisburg 20 , Marg- 
grabowa von 21. 23 %, Angerburg von 20— 22 9% nr 
ſterburg 244 %, Stalluptznen 25 Mr, Lötzen 28 , Tilfit 
28 Ar, Ragnit von 28— 32 , Lyck als Minimum 30 , 


Berabfelgung von Koch- und Viehſel die Errichtung einiger 
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A % fe geraumer zeit vernachläfſigte, 
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und in dem Marktflecken Ruß von 20— 25%, (Id Danzig 
iſt der Preis jetzt 2 % pro Maß, alſo 16. pro Scheffel.) 


* [Orden.] Dem Poſt⸗Expediteur, Hauptmann a. D. 
Lippeck zu fe werte Kr. Ortelsburg, iſt — Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. ’ 


Das Vorſteheramt der Königsberger Kaufmann: 
ſchaft an die Königl. Negierung * Gumbinnen. 
5 Königsberg, 30. Auguſt. 

Das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft hat auf 
das (bereits erwähnte) Schreiben der Königl. Regierung zu 
Gumbinnen (Abth. des Innern, v. Junker) vom 20. Auguſt 
1868 Nachſtehendes geantwortet: 

„Die K. Regierung hat ſich in dem Schreiben vom 20. c. 
veranlaßt geſehen, die in unſerm Handelsbericht pro 1867 
enthaltene Darſtellung des Nothſtandes und der zu ſeiner 
Bekämpfung getroffenen Maßregeln in vielen Punkten zu 
bemängeln und damit eine Schilderung Ihrer eigenen Thä⸗ 
tigkeit auf dieſem Gebiet zu verbinden. 

„Von der bieſigen K. Bezirks⸗Regierung iſt uns unter 
gleichem Datum ein daſſelbe Thema behandelndes Reſcript 
zugegangen, welches ſich nicht nur durch die höfliche Form 
ſehr vortheilhaft, ſondern auch noch dadurch weſentlich von 
den Auslaſſungen der K. Regierung in Gumbinnen unter⸗ 
ſcheidet, daß die Erſtere nur einer Behauptung unſeres Be⸗ 
richts entgegentritt, dabei aber keinen Anſtand nimmt, unſer 
Reſums über den Nothſtand ſonſt für ein zutreffendes aus⸗ 
drücklich zu erklären. Dieſer Unterſchied muß um ſo beach⸗ 
tenswerther und bedeutungsvoller erſcheinen, als die hieſige 
K. Regierung zu uns in fortlaufenden, amtlichen Beziehun⸗ 
gen ſteht, während dies bei der K. Regierung in Gumbinnen 
nicht der Fall iſt. 

„Wir werden denn auch dieſem Unterſchiede in unſeren 
Antworten auf beide Schriftſtücke gebührend Rechnung tra⸗ 
gen müſſen. — Haben wir uns daher der K. Regierung hier 
gegenüber zu einer Widerlegung irrthümlicher Auffaſſungen 
dewogen gefunden, ſo fühlen wir uns der K. Regierung in 
Gumbinnen hiezu umſoweniger verpflichtet, als wir die 
öffentliche Meinung ohnedies auf unſerer Seite wiſſen. 

„Der von der K. Regierung in Ihrem Schreiben ange⸗ 
ſchlagene Ton erinnert lebhaft an die Zeit, wo die Lehre 
vom beſchränkten Unterthanenverſtande noch in 
vollſter Blüthe ſtand, und man vom grünen Tiſch aus 

zu jeder Belehrung und Zurechtweiſung befugt hielt. 
83 Zeit iſt indeſſen längſt vorürer, und wenn uns auch 
Vieles in den innern Zuſtänden unſeres Staates wenig bes 
friedigen mag, ſo haben wir doch den einen Fortſchritt er⸗ 
rungen, daß die Unfehlbarkeit der Behörden zu den Überwun⸗ 
denen Standpunkten gehört. 

„Demgemäß erklären wir der K. Regierung ganz unum⸗ 
wunden, daß wir Ihr Schreiben ſowohl nach Form und In⸗ 
halt als ein verfehltes betrachten müſſen, daß die darin ver⸗ 
ſuchten Berichtigungen den wahren Kern der Sache nicht 
treffen und die detaillirte Aufzählung der eigenen Leiſtungen 
nur beweiſt, daß die K. Regierung die erſchreckende 
Größe des oſtpreußiſchen Nothſtandes nicht genü⸗ 
gend erkannt hat. Oder ſollte die K. Regierung ernſtlich 
per daß eine Chauſſee e nach Ruß, die 
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lande abgeſchnittene Provinz vor dem Verfall zu err 
en die K. Regierung dem Staatsminifterium 
Ergreifung ſolcher Palliativ⸗Mittel angerathen, 
I) unſerm Dafürhalten überaus wenig und gar nicht den 
Anforderungen entſprechend, welche jeder ſteuerzahlende 
Bürger an eine vom Staat beſoldete, mit großen Mitteln 
und einem weitverzweigten Beamten ⸗Apparat ausgeſtattete 
Behörde mit Fug und Necht ſtellen darf. Wahrhaft unbe⸗ 

reiflich erſcheint es unter dieſen Umftänden, daß die K. 
Kegler mit ſo hoher La auf ihre desfallſige, 
in den engſten Grenzen ſich bewegende Thätigkeit zurückblicken 
und ſich ſelbſt fo große Verdienſte vindictren kann. f | 

„Wir haben unfere Aufgabe in anderer Weiſe aufgefaßt. 

„Von einer freien Corporation zur Verwaltung ihrer An⸗ 
gelegenheiten und zu deren Vertretung bei den Staats behörden 
gewählt, beftint unſere Miſſion nicht nur darin, die Inter⸗ 
eſſen des hieſigen Handels wahrzunehmen, ſondern wir fühl⸗ 
ten uns ebenſo berufen und werden uns von Niemand 
daran hindern laſſen, die wirthſchaftliche Entwickelung 
der geſammten Provinz fördern zu helfen. Wie es Männern, 
die ein Ehrenamt bekleiden und deren einzige Stütze in dem 
Vertrauen der Berufsgenoſſen und Mitbürger beſteht, geziemt, | 

ewinnen wir 55 85 Informationen aus dem lebendigen, 
friſchen Verkehrsleben und aus dem Gedankenaustauſch mit 
unterrichteten Männern aller Berufsklaſſen. Die von uns 
erkannten Mängel und Schäden unſeres öffentlichen Lebens 
werden von uns, ſoweit ſie vor unſer Forum gehören, furcht⸗ 
los aufgedeckt und freimüthig die Mittel der Abhilfe erörtert, 
unbekümmert unt den augenblicklichen Erfolg und um das 
Aergerniß, welches wir hierdurch bei Einzelnen erregen könnten. 

„So haben wir denn auch die Lage unſerer Provinz, an 
deren Zukunft wir keineswegs verzweifeln, einer genauen Prü. 
fung unterzogen und deren Ergebniß zur allgemeinen Kennt⸗ | 
niß gebracht. Wir faßten hierbei nicht nur den momentanen 
Nothſtand und ſeine Bekämpfung, ſondern vorwiegend die 
tieferen Urſachen dieſer Calamität und eine dauernde Abhilfe 
ins har BER R Ai & 

„Unſere Eingaben an den Hru. Handelsminiſter vom 28, 
Aug., 23. Septbr. und 17. Octbr. pr.; unsere eh: 
„Die Prov. Preußen und ihre Berückſichtigung durch den 
Staat“; unſer Expoſs vem 19. Dechr. pr. Aber den Zoll⸗ 
Tarif; unſere Denkſchrift über die Zollge etzgebung; unſere 
Broſchüüre: „Die Provinz Preußen und ihre Zukunft“, be⸗ 
weiſen dies hinlänglich. 4 - 

„Es überrascht uns nicht, daß die K. Regierung unſere 
raſtloſen und vielfachen Bemühungen nach dieſer Richtung hin 
nicht kennt; auch wiſſen wir uns hierüber zu tröſten, da wir 
unſern Zweck dei dem Hru. Miniſter des Handels und der 
Finanzen, und bei dem hohen Landtage wenlgſtens in ſoweit 
erreicht haben, als unſern Kundgebungen von dieſen maß⸗ 
gebenden Stellen aus die eingehendſte Aufmerkſamkeit und 
in vielen Fällen die vollſte Berückſichtigung zugewandt wor⸗ 
den iſt. Auch das Bundeskanzleramt hat bei zwei dem hohen 
Zollparlament gemachten wichtigen Geſetzesvorlagen in den 
Motiven unſerer hierauf bezüglichen Arbeiten in für uns 
ehrendſter Weiſe gedacht. 

„Wenn die K. Regierung uns einen in No. 41 der „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ enthaltenen Artikel zur Lectüre empfehlen zu 
müſſen geglaubt hat, fo bemerken wir, daß wir dieſen Artikel 
allerdings gekannt haben, darin aber auch nur eine officiöfe 
Aeußerung derſelben Art finden konnten, wie die⸗ 
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8 Markte war ſchwach, die Zufuhr von engliſchem Weizen 
lein und wurde zu einer Avanc von Is Jr Utr. gegen letzte 
Montagspreiſe verkauft, für fremden war limitirte Nachfrage zu 
den Notirungen jenes Tages mit Ausnahme von geringen 
ruſſiſchen Sorten, die in einigen Fällen Is der tr. theurer 
waren. — Für Sommerkorn war guter 1 Ae zu letzten Raten. 
— Mehl unverändert im Werthe. — Die Aſſecuranzprämie von 
den Oſtſeehäfen nach London iſt für Dampfer 10s bis 12 
6d, für Segelſchiffe W bis 305 %. 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 29. Aug. [Emil Salomon.] In verfloſſener 
Woche fanden bedeutende Umſätze in Hypotheken ſtatt, es wurden 
mehrere Poſten erſter Stelle von 25.— 30,000 % à 5% in guter 
egend, à 44, in feinſter Waare und a 6% in entfernterer Ge⸗ 
egend aus dem Markt genommen. Für kleinere Beträge bis 
5,000 K bleibt fortwährend Nachfrage. Von zweiten Stellen 
fand feine Gegend u 6% Zinſen Abnehmer, wogegen Mittel und 
entferntere Gegend zu höherem Zinsſatz 9150 blieben. In länd⸗ 
lichen erſten Hypotheken der Mark und Schleſien wurden mehrere 
Poſten zu günſtigen Bedingungen ‚umgejebt. Oſt⸗, Weſtpreußen 
und Poſen noch ſtark offerirt. 4% und 5% Kreis⸗Obligationen 
Bike Kreiſe bleiben gefragt und in Poſten zu laſſen. Das Ge⸗ 
chäft in Grundstücken will noch kein rechtes Leben zeigen, 0 leich 
einſte Gegend mit Garten gefragt bleibt. Terrain noch ohne ber 
ondere Veränderung. 


wolle.] 10.—12,000 Ballen Umjas. Felt. Middling Orleans 114, 
25 Amerikaniſche II, fair Dyollerah 88, middling fair Dhol⸗ 
lerah 78, good middling — 4 1 74, fair Bengal 7, new fair 
Bone 55 good fair Oomra 88, Pernam 11, Smyrna 8%, Egyp⸗ 
iſche 12. 

— 29. Aug. (Schlußbericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon 
für Speculation und Export 4000 Ballen. Sehr feſte Haltung. 
Preiſe theilweiſe höher. 

Paris, 29. Aug. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70,80 — 
70, 75 — 70, 92 — 70, 90. Italien. 5 % Rente 52,72}. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Giſenbahn⸗Actien 543, 75. Defterreichtiche altere 
Ceed e 269,00, Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 268, 00. 

redit⸗Mobilter⸗Actien 277,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
417, 50. 8 Prioritäten 214, 75. 6 % Verein. St. 
1882 (ungeſtempelt) 813. — Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
8 a lg, 20 Ang. Robot Hr Miguft 88,90, . Septh 
aris, 29. Aug. Rüböl 7er Auguſt 83, 00, Dir Septbr.s 
Decbr. 82, 50. Mehl 7er Auguſt 77, 50, Yr Septbr.⸗Decbr. 63, 50. 
Spiritus Ye Auguſt 72, 00. — Wetter bewölkt. 

Liſſabon, 29. Aug. Aus Rio de Janeiro vom 7. Aug. 
eingegangene Berichte melden: Die Abladungen von Kaffee be: 
trugen ſeit letzter Pot: Nach der Elbe und dem Kanal 20,700, 
nach Nordamerika 37,100, nach Gibraltar und dem Mittel⸗ 
meer 7600 Sack. Vorrath 90,000 Sack. Preis für good firſt 
7200 — 7400 Reis. Cours auf London 181 — 1844. Fracht au 
dem Kanal sa, Abladungen von Santos ſeit letzter Poſt na 
der Elbe und dem Canal 31,900 Sack. 

Newyork, 20. Aug. Baumwollenbericht (pon Neill brothers.) 
Sufubren während der Woche 200 Ballen, Zufuhren feit dem 

September v. J. 2,149,200 Ballen, Ausfuhr nach Großbritan⸗ 
nien Ballen, N nach Großbritannien ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember v. J. 1,231,200 Ballen, Ausfuhr ſeit dem 1. September 
2.3.4 Ballen, Geſammtausfuhr während der Woche 2000 
Ballen, Geſammtausfuhr ſeit dem 1. September v. J. 1,652, 
Ballen, Vorrath in allen Häfen der Union 45,000 Ballen. 

Newyork, 20 Aug. bochlugoneſe h Fel 409 0 abel.) 
Gold⸗Agio 443, Wechſelscours g. London in Gold 109, 6 Ame⸗ 
Anne Anleihe er 1882 1144, 6% Amerikaniſche Anleihe er 
1885 1114, 10/4 0er Bonds 1084, Illinois 145, Eriebahn 
461, Baumwolle, Middling Upland 303, Petroleum, raffinirt 31, 
Mais 1. 24, Mehl lextra ſtate) 8. 20—8. 80. 5 

Berlin, 31. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Beben, Mag. 69 f 60% fer. Pfads. 28% Tr 
1 ? * 8 8 

- 1 2 bo 76 1 

0 


jenige, mit welcher uns die K. Regierung jetzt unmittel⸗ 
bar bedacht hat. Eine Kundgebung in einem andern, un⸗ 
ie bar hl unabhängigen Blatte würde für uns und 
alle Welt von größerem Gewicht geweſen ſein. 
„Königsberg, 28. Auguſt 1868. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
5 gez. Oppenheim. Warkentin. Stephan. 
An die Kgl. Regierung in Gumbinnen.“ i 
Das Schreiben der Königl. Regierung zu Gumbinnen, 
auf welches ſich die vorſtehende Antwort bezieht, weiſt, wie 
wir hier nochmels bervorheben, ſehr lebhaft zurück die 
(übrigens in ſehr rückſichtsvoller Form gemachte) Andeutung 
des Berichts der Kaufmannſchaft, daß „die Erkenntniß des 
oſtpreußiſchen Nothſtandes manchen Behörven etwas ſpät ge⸗ 
kommen jein möge.“ Die Königl. Regierung zu Gumbinnen 
fagte in ihrem Schreiben vom 20. Auguft wörtlich: 
„Diele in Form nachſichtsvoller Emſchuldigung gekleide⸗ 
ten tadelnden Auslaſſungen des Berichts über die geordneten 
Staatsbehörden vor der Oeffentlichkeit müſſen uns lebhaft 
überraſchen, und die darin enthaltenen Anſchuldigungen, 
welche billigerweiſe nicht ohne genaue Kenntniß der 23% 
überhaupt erhoben werden dürften, müſſen wir als eben jo 
unbegrünvet als unberechtigt zurückweiſen, wozu wir in Bezug 
auf unſern Verwaltungsbezirk uns gleich berechtigt wie ver⸗ 
3 pflichtet ſehen.“ 5 f 
Das Schreiben der Gumbinner Regierung läßt die „herr 
vorgehobene ungewöhnliche Thätigkeit des Vorſteheramts zur 
Bekämpfung des Nothſtandes vahingeſtellt, da uns (der Gum⸗ 
binner Regierung) keine Kenntniß davon gekommen iſt“, und 
weiſt alsdann ausführlicher nach, daß die Kgl. Regierung zu 
Gumbinnen ſchon „vorher“ (im Auguſt v. J.) die „Maß⸗ 
regeln, die das Vorſteheramt angeregt haben will, zur Aus⸗ 
führung gebracht hat . Das Schreiben erwähnt nun mehrere 
C bauſſeebauten und Meliorationen, die die Gumbinner Re⸗ 
gierung zur Ausführung gebracht zu einer Zeit als das Vor⸗ 
ſteheramt nach dem eigenen Geſtändniß die Bedeutung der 
Mißernte noch nicht klar überblickte.“ Schließlich heißt es in 
dem Schreiben der Kgl. Regierung zu Gumbinnen u. A: 
„Am 22. October, nach Eingang der landräthlichen Be⸗ 


Fk ‚sten: ches . 45—40 See, 7 


Zinn höher in Holland 
hier Bancazinn 333 — 331 %, Lammzinn beste nal 35 331 


bei 179 RaBisen 68—63 Kr untergeordnete Sorten $—4.. 


5, Goslarer 6 ‚ä es 
6% 5 und ner 65 — A4. de . onen 
und Cdaks, Nußkohlen nach Qualität 15—17 %, Stückkohlen 16 
21 K&K, Cats 1517 . 
16 Sr Yır Ct. frei hier. 


2 N bi 25 h 18 Noagen Hau, 6 851 87 475 8 Wolle. 
achen und des Umfanges der Noth; wir ieſe | Regultrungsprei % do. ; 7 5 
Selz vit telogrepbifcher Sähnefigteit — das ausführe | Anguite.... D4 di Lene, Oö. 27% 11048 | per ee Mete por dr. 1300 ae W ek0 
liche Schriftſtück ging ſchon am 23. ab — ſämmtlichen intereſſi⸗ erbſt 54 544 Lomb. Prior.⸗Ob. 217¼ 218 Cat. gute Mittehvollen bis zu Anfang der 60r e und ca. 200 
renden Herren Miniftern, erbaten die Mitwirkung aller Reſſorts | Rüböl, Auguſt 95 95% 85 ation.⸗Anl. 805 55%8 . gute preußiſche und pommerſche Locken von 50—52 % Ein 
zur Bekämpfung der ausgebrochenen Noth, beantragten ins⸗ Spiritus feſt, 19 Het —.— 8 ¼8 89/8 [ Kämmer ſuchte i noch ca. 500 6. Pommern zu ca. 57 0 . 
beſondere bie ſofortige Ueberweiſung von zunächſt 200,000 Hal ale WR 18) Aa . 767 aus und die hieſige Kammgarn⸗Spinnerei wählte ca. 200 Ef. 
J zu Zwecken der Armenpflege, um Lebensmittel anzulaufen, 5% Pr. Anleihe. 103% | 103] Ital. Rente... 827, 5246 Preußen und Pommern hoch in den 50r Thalern. 2 
„dle Gemeinden und Kreiſe unterftügen zu können. . . + - % do. 9578 101 . —— 1082/8 108%/8 Schiffs - Kitten. 
„Bir fühlen uns nicht veranlaßt, dem Vorſteheramte den weis | Staatsſchuldſch. 838 eWechſelcoursgond. — 6.24½ Neufahrwaſſer, 29. Auguſt 1868 Wind: W. 


Fondsbörſe: feſt. 


8 Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 31. Auguſt. 
Weizen ae 51004 2 555— 615. 
Roggen Per 4910 %, 128 — 133% . 387—399. \ 
Gerſte e 4320, große 121% 2. 372, kleine 110—112# 


teren Inhalt unſerer Aeten mitzutheilen, md n auch nicht näher 
darlegen, wie wir täglich und ſtündlich der Se 210 
begegnet, dem Elende geſteuert haben. Die „Nordd. Allge⸗ 
meine Ztg.“ hat in No. 41 des diesjährigen Jahrganges 
einen Artikel gebracht, in welchem die Thätigkeit der Staats⸗ 
behörden gegenüber dem Nothſtande näher geſchildert iſt. 
Wir empfehlen die Lectüre dieſes, dem Vorſteheramte an⸗ 
ſcheinend unbekannt gebliebenen Artikels, deſſen frühere Kennt⸗ 
\ \ 1 vor irrthümlichen Auffaſſungen und unrichtigen 
öffentlichen, Aufſtellungen das Vorſteheramt bewahrt haben 
würde...... „Wie wir die Irrthümer des dortigen Hans 
delsberichts, jo weit feine Ausführungen auf unſeren Bezirk 
Bezug könnten, im Obigen erwieſen haben, und die 
tadelnde Kritik unferer Thätigkeit als ebenſo hin⸗ 
gerechtfertigt zurückweiſen müſſen, können wir 
auern, daß das Vorſteheramt der hochachtbar 


Karſine Hermine, Stolpmünde; Beggerow Carl Johannes 
ao Olfen, Alfred, Randers; Ewert, Cliſe, Cap 25 
Far n Aliba, Amſterdam, ſämmtlich mit Ballaſt. — , 
arl Richard, Sunderland; Droeſcher, George Lind, Shields; 
Mübrer, Emilie, Sunderland: Dodt, Verwiſſeling, Grangemonth; 
Ütech, Präſident v. Blumenthal, Shields; Benzow, Herzog Bo⸗ 
Ben: Sunderland; Linſe, St. Petrus, S telbs, ſämn mit 
ohlen. — Dunnet, deal Wick; Svenſen, Alliance, Stavanger, 
beide mit Heringen. — Bohlen, Freundſchaft, Shields; Krüger, 
Victor (SD.), 7 5 75 nach Stettin, beide mit Gütern, — 
Schuur, Anna Elifabeth, Antwerpen, Brückentheile. — Lepo 
Guſtav Charles, Antwerpen, Dachpfannen. — Jarling, Car 
Van eleneltz Beh Big (S8), London; Gradl, an . „ 
8 e e e n 7 va Jr n 4 4 Ns 
ftance (8), Hull, beide mit Getreide. K 
Den 30. Auguſt. Wind: S. 2 | 
Angekommen; Eſchricht, Onkel Adermann, Swinen on 


Angekommen: Svenſen, Amphion, Randers; Waterb 0 
0 
„ 


engl. Beat Bde, 8 Segelſchiff 28 9s 2 1 
RE ruhe Kohlenhäfen ER 2970 Perg 4 7 


j en 
Kauf ft ohne die erforderliche Kenntn der Ver⸗ Smit, Eendragt, Stralſund; Bruhn, 2 Broedre Marſtal ö 
hältniſſe zu einer ſolchen Ber entlichung e ber den Kgl. | Standart fichtene Dielen, London Ltr. 12 7er Mille Stäbe, lich mit Ballast — Jantzen, Marg e 
Staatöbehörben hat 4 s 4 Leer A 84 der Laſt fichtene flache Sleeper, Antwerpen — | hola, . Kroeger, ai 99 Frueh, Bering sh Be. 


Dünlichen 424 Fres. % 2400 Kilo Saat, Roſtock 24 M 
zr engl. Cubikfuß eichen Holz, 3 9% der rheinländiſchen do., 
Kiel 54 Gr der Stück eichene flache Sleeper. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 31. Auguſt. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, friſcher, bunter, hellbunt und feinglaſig 125/128— 
130/132—134/135/136% von 85/90—92/95/ 97100/1013 


1 eringe. — 
ewitz, Ma as Kreide. — Nr. ı 
ie, Kohlen, | 9 3 , 2 Grantz, v. ger 
on der ede eingekommen: Bjoernſen, Expreß. 
Geſegelt: Jantzen, Fortuna, Geile, Ballaſt. — Krüger 
Victor (SD.), Stettin, Güter. — Moire, Dwina (SD.), Hull, 


Getreide. 
Den 31. Auguſt. Wind: WNW. 5 
A Jung, Gottfried, Neweaſtle; Dunipace, 
rwell (SD.), Hull, beide mit Gütern. — Klickow, a, 
Arcona, Kreide. — Geddes, Margaret Reid, Peterhead; Olſen, 
Chriſtian, 7 Scott, Jane Iſabella, Peso Nielſen, 


Vermiſchtes. 

Berlin. 25 Bird] it am Sonnabend, 4 Tage nach 

ſeiner Gattin, geſtorben. - 5 
1 [das Richtfeſt des Berliner Aquariums] war 
eines der originellſten, die jemals in Berlin gefeiert worden. 
Nachdem der Zimmerpolier auf hoher Zinne den erſten Segens⸗ 
ch und dazu eine humoriftiiche Rede über die neue Arche 
boah vollendet, gleich dem Vater Noah, dem Weine tüchtig zu⸗ 
eſprochen, ſetzten ſich die ‚äelabenen Feſtgenoſſen, voran Muſikan⸗ 
en und Fackelträger, in Marſch, um das Wunderwerk in alleu 


* 


h 


dur 85 . 
Roggen 128 —130—133“ von 64—65—66 8% Yar 81. 


| feinen Räumen zu beſchauen. Es ift in der That ein Wunders | Erbſen, friſche, 7072 78/4 Gr dur 90 K. Ellida, Egerſund, fämmtlich mit Heringen. — Holtz, Hevelius, 
werk, werth den kühnſten Bauten der Gegenwart an die Seite | Gerſte, friſche, kleine und große, 108/110 112/ 114/117 | Aloe; Schroeder, Germania, Sunderland; Klein 3 N. 
geſett zu werden! Eine Felſenſtadt, heraufgezaubert aus Bent von 56/57—58/60 Ar d 72. i Manteuffel, Alloa, ſämmtlich mit Kohlen. — Minderhagen, Ca 
migen 0 


37‘ Grunde, ſtolze Bogen, Höhlen, Grotten und Baſſins — 
ſo ſteht das Werk vor uns, das in den nächſten Monaten von 
been kaltblütigen Vertretern aller Zonen bevölkert werden ſoll. 
Der Anblick der ſteinernen Grotten war bei dem magiſchen Lichte 
der Fackeln und enge Flammen faſt märchenhaft zu nennen. 
Ueber der unterirdiſchen Felſenſtadt, dem eigentlichen Aquarium, 
erhebt 7 in leichterem, freien Bau, vom Himmelsblau erhellt 
und mit Glas überdacht, das Terrarium, beſtimmt allerlei Gethier, 
das da auf Erden kriecht und fliegt, aufzunehmen. Eine rieſige 
Voliere bildet den Mittels und zugleich den Höhepunkt des Ganzen, 
Hier hatten Alle, welche an dem Werke mit ihrer Hände Arbeit 
geſchaffen, an großen Tafeln Pla genommen — Zimmerer, 


tharina, Middlesbro, Eiſen und Coke. — Ohſe, Catharina, Lü⸗ 


= RT - HH, 
Hafer, von 37—38 6 . 50 bed; Pahlow, Die Perle, 188 beide mit Ballaſt. A 


Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide Börfe. Wetter: regneriſch. Wind: SW. — 
Bei etwas reichlicherer Weizenzufuhr wurden Anfangs unſerer 
Börſe höhere Forderungen gemacht und Kaufluſt dadurch zu⸗ 
rückgehalten; man mußte ſich wieder herabſtimmen, und ſind 
ſchließlich 250 Laſt zu nicht überall behaupteten Preiſen ge ⸗ 
handelt. Weiß und fein act in Qualität hatte den Vor⸗ 
zug, während Mittel- und abfallende Waare unbeachtet blieb, 
Bezahlt für bunt 1258 72,935, 130/14 2 555, 133/ 


Ankommend: 4 923 e. Br 
Thorn, 29. Auguſt 1868. Waſſerſtand — 5 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: trübe. 2 * 


Stromab: 
L. Weiß, B. Weiß, Trawnik, Danzig, 350 St. h. 651 St. 
w. ö., 9 Eiſenbahnſchwellen. 2 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig ⸗ 


f — —(－Q—) — Ü—— EEE BO 
Metevrologiſche Beobachtungen. 


aurer, Schloſſer, Tiſchler. Nadler u. ſ. w.; für die Chrengäfte 7% 577; hellbunt 134% 580, beſſerer 72,590; 133/4 | IE] Baromet. 
war in N anſtoßenden Grotte gedeckt. Neben und Gade ver: | 134, 135% hochbunt . 600, „ 605; weiß 133/, 135, 0 Fan Wege Im Wind und Wetter 
ſchönten das Feſt. Chre dem Gründungscomits, Dank dem ge: 136/7, 137% 2 610, . 612, Yr 5100 /. — Roggen feſt, 9 Par.⸗Lin. n. 


5 nialen Name er Herrn Lühr und den Leitern des Wunder⸗ | 128/94 f 387, 130% 7# 390, 131% 2 392, 132% 2 


30127 334,89 J 124 | NRDO., flau, hell und wolkig. 
| W., lei 6 


werks, den Herren von Stüdradt und Dr Brehm. — Anknüpfend | 396, . 4910. Umſatz 40 Laſt. — 1104 klei e 3 9 336,23 13,8 t, hell und klar. 

an dieſen Bericht macht die „Gerichrezeitung“ die intereſſante 2 342, 112% 2343; große 121% 2 372 52280 f 12 336,59 Yes Nb. able bewölkt. 

Ae eng daß die zoologiſche Geſellſchat in Valparaiſo | — Weiße Erbſen nach Qualität 72 435, 2 438, 2. 440 a 

Republik Chile) an die Adreſſe des Berliner Aquariums eine 5400 l. — Rübſen 7% 525, Yr 4320 — Spiritus Fondsbörse. 2 
ch ſeinem Ermeſſen über dieſe Thiere zu verfügen. ohne Geſchäft. Berlin, 2. Au 155 


b Ber 700 Thieren expedirt und he Dr. Brehm 
u „ ( 
her ie © 1, % August. (Kingsford & S 
an bittet die ae in Valparaifo, i udon, 28 Ruguſz, 0 ngsford & Lay) Das Wetter] n. Anh. EA. 198 bz 


\ r als Gegengabe a 1 Staats-Pr.-Anl. an 
Thiere aus Deutſchland f war in der verfloſſenen Woche veränderlich, zeitwelſe ſehr na f ‚Anl, 1855 11198 v 
10 [Die Son near J. Ein den 28. d. M. doch ſeit geſtern iſt es wieder ſchön. Der Wa dune Sr 5 Berlin-Humburg 169 B . 8 
d. d. Suez aufgegebenes Telegramm von Dr. Oppolzer jun. mel⸗ reiche zeigte nicht viel Leben und während der erſten Tage nach Berliu-Potsd.-Magd. 199 5 15 71 J K do. 754 ba 
det: Sonnenfinſterniß gut beobachtet. Abreiſe nächſte Woche von dorch er u ge ais ne der 8 55 N 2 1 j * 75 . 8 % ik 84 12 
; . ritt und wir tion von ungefähr 1“ der 4 5 . 0 
re lofto 10. Die „Nazione“ meldet, daß die Pulver⸗ Fur: ſeit unſerem letzten Bericht. In Birmin am, Liverpool und Oberschl.Litt. 5. 0. I Nat. do. 17 7 etwbz 
mühle bei Cagliari in die Luft geflogen iſt. Es wurden verſchie⸗] Mancheſter befeſtigen ſich Preiſe und weißer Weizen war theurer. da, ar $.B. 74 G . 000 200 bz[B 
dene Perfonen, u. A. ein Major, getödtet und viele verwundet Die Erntearbeiten werden jet unter günftigen Auspiclen beendet | Ostpr- Südbahn Dt An 4702 Bl p 0. neue 44% 91 B 
2 und Ad ale der Kartoffn. 807 ie über 1 Er⸗ en 771 2 5 90 6. 
2 . er Danzige trag und Keimen der n. — Sommerkorn aller Gattungen 9 t. A. 300 fl. 92 B p 0. 1 
reer dere = 9 ber Zeitung. war ſchleppend, der letzte Werth von Futtergerſte und Hafer be⸗ Fat ber 500 fl. WEG N 7 U 


155 B 
Freiw. Anleibe 90 bz Danziger Privatbank 108“ bz 
5% Staatsänl. v. 59 g 103 bz Königsberger do. 111 6 
St-Anl. v. 1854,55 95 bz Magdeburger do. 94 B 
Staatsanl. 4 968 bz Posener do. 101 B 


30. Aug. [Ef fecten⸗ Societät. 
aſſenſcheine 1054, Berliner We ſel 1043, Hamburger Wech⸗ 
el 914 Londoner Wechſel 1198, A, el 943, Wiener 


535 5% fteuerfreie Anleihe 524, öſterr. Bank⸗Actien 750, Biterr. 


auptete ſich nicht. — Mehl fand wenig Beachtung, doch die 
enderung im Werthe war zu unbedeutend, um Be zu wer⸗ 
den. — Die Zufuhren an der Küſte beſtanden in dieſer Woche 
aus 65 Ladungen davon 28 Weizen, von welchen mit den von 
letzer Woche übrig gebliebenen 24 Ladungen gejtern Abends zum 


8 nl. bz Diao. 
Erebit⸗Actien 2204, Darmſtädter Bantactien de, Lombarden Verkauf waren, dauon 11 Weizen. Der Handel in an der Küſte] Sten ; x isc.-Comm.-Anth. 1184 bz 
19355 Oeſterr.⸗franz. Saat bahn 2568, Bayrüde Brämien-ün: Ba e. Weizen war feſt während der verflofienen Woche Stantsschuldscheine | 837 bz I Amerik. rückz. 1882 764 bz 
leihe 103 Br., Badiſche Prämien Anleihe 100%, 1860er Looſe 748, zu einer kleinen Avance auf einige Verkäufe, Mais war mehr Wechsel-Cours.. Adi 
1864er Looſe 100. Feſt, aber ſtill. . egebrt, auch Gerfte und Roggen beſſer beachtet. In ſchwimmen⸗ Amsterdam kurz 43 bz |, Wien öst. Wahr. 8 T. 894 be 
Wien, 30. Aug. [Priv atverteht.] Kredit⸗Actien 211, 80, den Ladungen und für ſpätere Verſchiffung war der Handel flau, | do. do. 2 Mon. 142g bz do, do. 2 Mon. ba 
Staatsbahn 246, 10, Lombarden 186, 10, 1860er Looſe 84, 30, sie, da keine Transactionen ftattanden, waren nominell. Hamburg kurz 1501 ba Frankfurt a. M. südd.| 
1864er Looſe 95, 90, Napoleons d'or 9, 13. — Anfangs feit, dann | Leinſaat weichend, Rappſaat ruhig ohne Aenderung. — Die Bu: do, do. 2 Mon. 50f bz Wäbr. 2 Mon 56 28 8 


fuhren von engliſchem und fremdem Weizen ſind mä 


f big, London 3 Mon. 6 24} bz | Petersburg 3 W. 927 ba 
von fremder Gerſte und fremdem Hafer. — Der Wau zum 814 6 82 


i 5 Liverpool, 29. Aug. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ Paris 2 Mon. Warschau 8 Tage. 


"Franz Manier, Kreisrichter, 
"una Römer, geb. Wiedemann, 
ehelich Verbundene. 
Tiegenbof⸗ den 28. Auguſt 1868. 
er am 3. September 1868, „ ace 


2 Uhr in Schönbaumerweide zum Verkauf 


der e e Nö. 89 und Schön⸗ 


baumerweide 
aufgehoben, 
anzig, den 29. Auguſt 1868. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ 912551 
. I Abtheilung. 


Auction 


d. 13 anberaumte Termin 3 


auf Krakauer Kämpe. 


ei Mittwoch, den 2. September 1868, 
Vormittage 9½ Uhr, über fichtene, eichene 
und taunnene 

auerlatten und Brennholz an 


bis ahlung . 
0 0 J. A.: Liss. 
SSE en PN 


8 Meinen 14.8 von 


babe ich zu auſterordenutlich bil: 
igen ie an Ausverkauf 99 
geſtellt 


E. Fischel. 5 


e e 
Br 
3 wein, a a 


A. Lingenber 
4 ene Ra. 3 


u billigſten en 


Retrolenm-Tanıpen Ul. 
Laternen 


ehlt in großer Auswahl in den neue⸗ 
ften Raben = billigen feſten Preiſen. 


Die Umänderung jeder 


5 Art Laupen wird in ganz kurzer 
Zeit beſorgt, da die dazu nöthigen einzel⸗ 
1 nen En ſtets Dort find, 

H. ; Ed. Axt, 


‘a 222 gaſſe No. 58. 


5 155 3 uber der Bol 


63 Schffl) e 
. ich Naumungs halber 2 
x. Carl Schmidt, 


1 . 
G. Sieg, Tapezirer Farbe Decorateur, Gold⸗ 
ſchmiedegaſfe No. 28, empfiehlt ſich dem geehrten 


Re; 60 Publikum Danzigs und ns zur! 1 IB 


gung jeder Tapezirer⸗Acbeit. 


it eee e 
0 igareiten und Türkiſch Tabak⸗ 
Daupt- Dept. 

omtoir: Hundegaſſe 49. 


Danzig Co 
chweitzer. : 


R. 


Zum Turnfeſt: Stocklaternen 1 en 0 5 


pions und 


Turnfahnen in Auswahl 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3 


id und Gelreidefäcke, 


3 el Inhalt, mit und ohne . ch 
2, Seel halt billig 12) 
Herrmann Schaefer, 
N 19. Holzmarkt 19. 
größeren Partien wird jede be⸗ 
liebige ey — — 


g Dampffärberei. 
Da ich dem Wunſche der Damen nach⸗ 


elommen, zeige ergebenſt an, daß ich von 
ute ab neue! e der decgtire und krumpfe, 


6 0 die Stoffe beim Tragen nicht ein⸗ 
1 laufen können, und empfehle mich 550 


elegentl 0 
bi; el ge 18 Walk, Breitgaſſe 14. 


Br. gedüch. Speck⸗Flundern, 
Spinne, Bücklinge, 
Aal⸗ Marinaden, 


1 

arin. Brat- Heringe in %/ı und j &odfäflern, 

Tore friſche Fiſche, die bie wle Beet, ver⸗ 
unter Nachnahme 


Sail 1 eus L Seeſiſchhandlung, Fischmarkt 9 30 
20 gr. junge Zugsihſen 


bei 
Find, zu Klatt in Eſchen hart, 


per Bahnhof Grunau. 


Dielen, Bohlen, Balken, 
er ie inier-; ö 
äntel 15 1 


W ie Madeira, Roth- 


Streichriemen 
für Hate, de und Beni 13 a8 Slug 


Grosse Ausstellung 


von Münchener, Wiener u und Hamburger 


verkauft. 


einladet 


von 150 Delgemällen 


mie berſtellt, unt. Garantie 4 1 . 


Winter⸗ M 


2221717 


Milet 


Prei ſe g E krönt, zum Verkauf.“ 
Vergrößerun 


MEN) 


Den Empfang meiner 


Neuheiten 
Herbſt- und Winter- Staff 


beehre mich ergebenſt anzuzeigen. 


e Gosch, 


9 0 t 


Brodb e 37. 
‚mein n überfülle S Seiſenlager zu dünn, eee ih vörzägl Ab 
onig⸗, Roſen⸗, Veilchenſeife nur 4 3 


braun., Ruſſiſche M. Dr. Nidrowikos gegen 
8 durch Buetliche Einreibun die Knorpel ſchmerzlos löſt und 50 friſche Glieder 


90% , ftüh, 6, 8, 10 Kr, 3 Stuck 

7 oh, feine Mändelſeiſe a 26, 8, 10%, früh. 
"mittel 2 Fl. 15 %, ſchwar 

Gicht, welch 


ne Naben Langgafie No, 8 


Ausverkauf 
änteln und 


in allen Facons und Farben 


außergewöhnlich billig 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. 


12 
Sa. 115 e gen 
Hundegaſſe No. 118, nahe der Poſt, 
iſt wieder auf's Vollſtändigſte ſortirt 
- tattun Nun nen" Einrichtungen D 
e 55 reichhalliges Lager 
ee gearbeiteter Möbel in allen gaugbaren Zölzern zu den 
ſten und ganz feſten 
Beſonders u N wir noch unſer 
Großes Spiegel⸗Lager 


aller Sorten Pfeiler⸗ und Sophaſpiegel nehſt Spieg.lihränten und 60 oltiſchen. 
3 mit arten fi 


Vollblut 
Southdolun⸗Zucht 


Artschau 
bei Danzig. 
Dlrch den perſönlichen e der Elite⸗ 
En ais von: Mr. Henry Webb u. Lord Sos 
mir meine bisherigen Sprungböcke, die . Bromberg mit d 


Gleichzeitig erlaube mir hinzuzufügeß, duß der Verkauf 
von jungen 7 85 im Monate März k. J. bei mir ſtattfindet und 

meiner Stammheerde für die Folge in der angenehmen Lage 
gerechten Anforderungen in dieſer Zuchtrichtung genügen zu können. 


laler 
(987: 3) 


Langen Markt. Saale des Hötel du Nord, Langen mark 


m schnell abzusetzen, werden die "Gemälde staunend billig 


Derfäufenthalt ist nur, kurze Zeit. ‚Die F. oz ist unentgeltlich, wozu Liebhaber 


F. Ozaslawsky : aus Wi ien. 


lfeifen zu zu 5, 0, 6, 8 
uſchelſeiſe a PAS 


deſt. Haarfärbungs⸗ 
dena und der 


Alleinige 


8, 10, 12 . 


Jacken 


Preiſen. Fer 


L bir. un. 


uchtthiere 
des, fiber be 


m Erſten 


alüdliche 
e 


W. Guth. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Ri terauk, 5 — 510, Morgen, davon 
166 Morgen Wieſen, 18 Morg. 
Uebrige alles unter dem Pfluge, Gebäude neu, 
Inventarium: 8. Pferde, 10 Kühe ꝛc. todes In⸗ 
ventarium nebſt Maſchinen vollſtandig (hierzu 
eine Mühle, welche für 300 Thlr. verpachtet il); 
jotl mit voller Ernte, wie es ſteht und liegt, für 
27,000 Thlr., bei billiger N a verkauft 


werden. Alles en. bei F. A. Deſchner, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 9 98757 
5 ſtehen auf den Gn 1 Müggau 150 Stück 
wollreiche Zucht- Mutterſch 10 zum Verkauf, 


dieſelben — unter 200 Stück ee 
werden. an 3) 


Auf. 


en zum uf. 
a Bei Working, 
H. Daecke, 


5 Fach, fait neue Votſaßz⸗Fengter mit großen 


2 9 ‚fund, ar öl No. 15 Ah 9 5 


G 5 er 0 ge bef., ſucht 
9 e 69 unt. No. 9808. 


arten, das 


Flottholz 


1. 1868 in Par⸗ 


Mein Grundstück beten 


bel tan a 
25 Hufen culm. bin ich Willens, mit oder ohne 
Inventar unter 0 en zu 
verlaufen. Claaſſen. 


gut dreſſirte A ee de, Lengl., 1 deut: 
3} ſcher, find zu verkaufen Jorſth 1 
Fan bei Hohenſtein. 09905) 


ine vortheilhäfte Bäckerei bei günftigen Ber 
6 dingungen ji verkaufen. Po Dee ie 
No. 137 Pater“ 99150 


195 Morgen 


bochgewachſenen und 4718 denen Fichtenwal⸗ 

bes ind zu kaufen in M.. lesze po bei Jüblenowo, 

Kreis Strasburg in Weſt ſtpreußen. (96100 
1 — 


180 junge und wollreiche 


Mutterſchafe zur Zucht, ſowie 130 Hammel und 
due gag ſich zum Fettmachen ann ee 
um Verkau 

5 Gartkewwit bei Zelaſen in Pommern. 


Ein Ein Cömtoit iſt Hunde egaſſe No. 91 zu 


vermiethen. 


Tanz- Unterrichts⸗Anzeig e. 


Mein Tanz ⸗ Unterricht beginnt den 27. 
tember im Saale des nahe Meld — 
nehme ich Vormittags v. 10—12 Uhr und D Nach. h 
mitta a v. 3—5 Uhr Langebiüde No. 24, — 
dem Krahn⸗ und er entgegen. (9904) 

aber: al amzlebrer, _ 


Guts⸗Kauf⸗ Geſuch. 


Wir ſind im Auftrag ein But, —— Hufen, 


in der Mewer, Stargarder oder 9 20 nd. 
allein liegend, bei einer Anz. v 8 1 
fal a 5 . 5 185 ige An⸗ 

en. La 
1 1 leunigſt zu üherſen 8 


Ex A ae in 21 Damm 


Er d cee i eder vollkommen h 

Eine ordentlicher 2 der Fin Fach 
gründlich versteht, alle Culturen, Anpflanzungen 
xc. angeben und machen kann, findet: dauerndes 
Engagement auf dem Rittergut Gr. Rakutt bei 
Dambee in Pommern, Meldungen nimmt! 85 
enigegen der Adminiſtorrat t. Jaucke. 
Mülen⸗Pacht⸗Geſuch 

Es wird eine üble 4 5 3 se ge⸗ 


ſucht. Meldungen 4 bei F. 
Heilige 1 aſſe No. 92, ee 7) 


orreipondent und 
Buchhalter, 


welcher lange Zeit zugleich einem ſtehenden Ge⸗ 
ſchaft in einem der größeren Propinzialſtädte als 
Verkäufer, einem andern ſeit einer Reihe von 
gaben als Reiſender für die Provinz Poſen und 
reußen vorgeſtanden, fucht ee Beſchaſ⸗ 
ti ung, Anmeld, unter No. 9834 in der Exped. 
efer Dieter Zeltung. 
ne'‚Bönne frangaive cherche une plaoy pour 
le ler Oetobre. On est pris w'adresser Bous 
les initiales No, 9777. sd.buf eau dendette feuille. 


Tbät ge e 
werden für ein 4 
e g. e eech fenen in * 
Adr. beliebe man unter H. v. N. I. 
Danzig poste rastante zu enden. 979 


5 blend 
Commis, l eg we 12 25 mögl. m. d. 


. H. Ma 
2 L 1 
1 Finden bei freier Sion 
ehrl ing e n einem umfang 

Chen waren, Geſcat Yufrahme Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Adr. ſind unter No. 992 l in der Erpedttion 
dieſer Zeitung einzureichen. 

Eine gebildete Dame, welche ähnliche de Stellen 
ſchon begleitet bat, ſucht ein Engagement 
6 Vorſteherin des Hauf aft, 


uſes und der Wirt 

N e e junger Kinder, Be⸗ 

gleiterin auf Reiſen. Abreffen 178 inter 

E 9868 in der Exped. d. ig, er He 

E AM 11 der 815 re e 

ig gewe n, er mit 
Kaſſen⸗ ortef ondenzführ 

; , e 22 5 t e 

1 Offerten 

unter O. t. pa — — 


higer B ſucht zum ber 
der iger Ben eine gut möblirte 17 m 
von Zimmer und Kabine D Offert 1 2 
a an die Exped. b. 


Nr. 
* Ein großer Saal sur ein 


Langenmarfte iſt für einzelne 


Pond jr 
Gaſthof und 


we e dem Babnhoſe in N. 10 mit co 
mfor⸗ 

tabler Einrichtung, geſunder Freier, { 

ligen Preisen 3.800 ſteier Lage 197 Ba 


niet Par 5, Selmidty2 De Be, 
Selonke 5 Klablissement, 


njtag, ‚1; Septem Auftreten der 
B 9 
8 25 1 und 1 — 


De Entrée wie gew., Von 


Bictoria⸗Thenter 


Dienſtag, I. Septbr. Letztes 
een 8 — — bein re e l | 
pora 
Juin m und Reinhard ler N 4 um ” 


Du wart kalt! = Ich tm. ‚bag Wort Hi ern 


faſſen 
Brennt mein Blut doch wie das 1 5 
Kann ei inem a 
ein 1 von ei e Ä 


ie Mete um die Klippe ſpült. 
1 exwache; doch es X, 1 7 
Per der Sonne liebes Licht verdeckt, 
Wo die Wirdiigteit mit ihren Se 
Selbſt des Dichters Idegle ſchreck i 
Als ich auf zu Deiner ber aute, 
Br une ß ich, wo ich ſelber ſtand; 
110 hnend, da 45 meine 12 140 9 baut, 
Wurzelt' ich auf urrem W 
Lebe 77 — es iſt n ah 10 
1 55 alle meiner ERIT 105 0 
gte ſie, von ui ungen, 
Wel der Jugend erſte Liebe flieht? 
Klage nicht! ſie wird mir nimmer 2 
Denn ein geiſtig Denkmal ſchuf ich 
Eine Andre kann mein Herz. . — 
Aber meine Seele wohnt bei Dir! — 
Weſterplatte, Donnerſtag, N. August. 


‚Grünberger\ Weintrauben 
empfange e ae e 2 ie 
dung. dasPfd.58gr:,bei 
von Ori inal-Kis ten ai Bru 
rd. 4 Ar. 08) 
Al ur? nel 6 
ke Na, 14, 


Jopen- und Bor techaisengasaen - 
Druck und Verlag von A. W. Kaf 
in Danzig. 


engen — 


a 


